
Fotobestände des Stadtarchivs Garbsen im Internet 
finden – durchsuchen – selbst verwenden

… über die Deutsche Digitale Bibliothek – Anleitung zum Einstieg hier

… über das Archivportal-D – Anleitung zum Einstieg hier

Antworten auf wichtige Fragen (mit Klick auf die Frage kommen Sie zur Antwort)

Darf ich die Bilder nur ansehen oder auch benutzen? Und falls ja: Wie darf ich sie 

benutzen?

Wo kommen die Fotos her? Wer hat sie gemacht und wann?

Was ist die Deutsche Digitale Bibliothek?

Was ist das Archivportal-D?

Hintergrundinformationen zum Fotobestand

Stadtarchiv Garbsen



Fotobestände des Stadtarchivs Garbsen im Internet 
finden – durchsuchen – selbst verwenden

Zugang über die Deutsche Digitale Bibliothek
Internetadresse:   www.deutsche-digitale-bibliothek.de

So sieht die Startseite aus:

Tragen Sie hier ein:
Stadtarchiv Garbsen 
und drücken Sie anschließend 
„Enter“ oder klicken Sie auf die 
Lupe

Stadtarchiv Garbsen

http://www.deutsche-digitale-bibliothek.de


Klicken Sie auf irgend eines der Bilder.
Bewegen Sie sich auf der dann angezeigten Seite ganz nach unten. Dort sehen 
Sie bei „verbundene Objekte“ die Struktur aller Bilder des Stadtarchivs.

Mit Klick auf die Plus- und Minus-Zeichen können Sie sich durch die beiden 
Sammlungen und darin durch die Orte, Stadtteile und Straßen bewegen. So 
können Sie genau die Bilder anzeigen, die Sie interessieren.

ACHTUNG: Beide Sammlungen (Havelse I und Havelse II) enthalten Bilder aus 
denselben Orten, doch aus verschiedenen Zeiträumen.

Stadtarchiv Garbsen→  zurück zur Startseite



So sieht die Startseite aus:

Tragen Sie hier ein:
Stadtarchiv Garbsen 
und drücken Sie anschließend 
„Enter“ oder klicken Sie auf 
„Suchen“

Fotobestände des Stadtarchivs Garbsen im Internet 
finden – durchsuchen – selbst verwenden

Zugang über das Archivportal-D
Internetadresse:   www.archivportal-d.de

Stadtarchiv Garbsen

http://www.archivportal-d.de


Sie sehen: Die Suche ergab 2.832 Treffer.
Wenn Sie auf den kleinen Pfeil vor „Stadtarchiv Garbsen“ klicken, können Sie nach 
und nach die Verzeichnisstruktur öffnen. Damit können Sie nach Ort und Straße 
genau die Bilder anzeigen, die Sie interessieren. In Klammern steht immer die 
Anzahl vorhandener Bilder.

ACHTUNG: Beide Sammlungen (Havelse I und Havelse II) enthalten Bilder aus 
denselben Orten, doch aus verschiedenen Zeiträumen.

Stadtarchiv Garbsen→  zurück zur Startseite



Stadtarchiv Garbsen→  zurück zur Startseite

Darf ich die Bilder nur ansehen oder auch benutzen? Und falls ja: Wie darf ich sie 

benutzen?

Sie dürfen die Bilder ansehen und benutzen. Sie stehen unter der Lizenz „CC-BY-SA 3.0“, 
das heißt „Namensnennung und Weitergabe unter gleichen Bedingungen“.

Wenn Sie die Bilder verwenden, müssen Sie immer die Quelle und die Lizenz angeben, am 
besten in der Form „Originalfoto: R. Guthmann (Stadtarchiv Garbsen, OOOO), CC-BY-SA 3.0“ 
[für OOOO tragen Sie ein, was in der Bildbeschreibung hinter „Registratursignatur“ steht].

Genaue Informationen zu dieser Lizenz finden Sie hier im Internet.

Brauchen Sie ein Bild in besserer Qualität? Dann können Sie es kostenpflichtig beim 
Stadtarchiv Garbsen erwerben. Schreiben Sie einfach eine Mail mit der Angabe der 
Registratursignatur und Ihren Wünschen an stadtarchiv@garbsen.de

https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/de/
mailto:stadtarchiv%40garbsen.de?subject=Fotowunsch%20Sammlung%20Havelse


Wo kommen die Fotos her? Wer hat sie gemacht und wann?

Die Originalfotos gehören zum Bestand des Stadtarchivs Garbsen.

Der Fotograf hieß Rudolf Guthmann (1887–1972). Ab 1953 lebte er in Havelse. Mehr über 
ihn finden Sie bei Wikipedia im Eintrag „Rudolf Guthmann“.

Das Stadtarchiv Garbsen hat diese Fotos teils über die Gemeinde Havelse und teils 
über die Tochter des Fotografen erhalten. Es handelt sich um zwei Teile: Die Sammlung 
Havelse I besteht aus Fotoalben mit Originalabzügen (Positive). Der zweite Teil, die 
Sammlung Havelse II, besteht aus Original-Negativen.

Die ausführlichen Informationen zu beiden Teilen finden Sie hier.

Das Stadtarchiv hat die Bilder digitalisiert und katalogisiert und im September 2016 im 
Internet veröffentlicht.

Stadtarchiv Garbsen→  zurück zur Startseite



Was ist die Deutsche Digitale Bibliothek?

Die Deutsche Digitale Bibliothek ist ein Gemeinschaftsprojekt von Bund, Ländern und 
Kommunen. Sie präsentiert das kulturelle und wissenschaftliche Erbe Deutschlands im 
Internet.

Jedermann hat dort freien Zugang zu Büchern, Archivalien, Bildern, Skulpturen, 
Musikstücken und anderen Tondokumenten sowie zu Filmen und Noten aus Hunderten 
deutschen Bildungs-, Forschungs- und Wissenschaftseinrichtungen.

Mehr über die Deutsche Digitale Bibliothek finden Sie hier im Internet.

Was ist das Archivportal-D?

Das Archivportal-D liefert einen spezialisierten Ausschnitt aus der Deutschen Digitalen 
Bibliothek, indem es Informationen über Hunderte Archive in Deutschland und 
Daten aus mehreren Dutzend deutschen Archiven bereitstellt. So ermöglicht es eine 
deutschlandweite archivübergreifende Recherche.

Mehr über das Archivportal-D finden Sie hier im Internet.

Beide Projekte werden laufend ausgebaut, weitere Institutionen beteiligen sich und neue 
Bestände werden hinzugefügt.

Stadtarchiv Garbsen→  zurück zur Startseite

https://www.deutsche-digitale-bibliothek.de/content/ueber-uns
https://www.archivportal-d.de/info/about/


Die Sammlung Havelse im Stadtarchiv Garbsen

Bei der Sammlung Havelse mit ihren Teilen I und II handelt es sich um das fotografische 
Spätwerk des Amateurfotografen Rudolf Guthmann (16. Oktober 1887 – 7. Februar 1972).

Die Gemeinde Havelse erteilte dem Amateurfotografen Rudolf Guthmann den Auftrag 
eine Ortschronik in Fotografien zu erstellen. Der 1953 als Flüchtling Zugezogene, der vor 
dem Ersten Weltkrieg einige Semester Architektur in München und Danzig studiert hatte, 
begann dieses Werk mit 66 Jahren und setzte es bis ins Alter von 83 Jahren fort.

Motive der Fotosammlung

Rudolf Guthmanns Spätwerk „Sammlung Havelse“ besteht überwiegend aus 
Architekturfotografien. Sie dokumentieren die bauliche Entwicklung der schnell 
wachsenden Gemeinde Havelse und umliegender Gebiete, vor allem der 
Großwohnsiedlung Auf der Horst, die ab Dezember 1964 bezogen wurde. Die Planung 
und Entwicklung der „Trabantenstadt“ für rund 10.000 Einwohner ging von der 
Landeshauptstadt Hannover aus. Sie wurde auf Bauflächen der Gemeinden Garbsen und 
Havelse und nur in unbedeutendem Umfang auf hannoverschen Flächen errichtet.

Die Gemeinden Garbsen und Havelse erhielten durch den Bau der Siedlung einen 
enormen Bevölkerungszuwachs. Nach dem kommunalen Zusammenschluss der beiden 
zur Einheitsgemeinde Garbsen (1967) und Verleihung der Bezeichnung „Stadt“ (1968; 
Vorläufer der 1974 im heutigen Grenzverlauf entstandenden Stadt) nahm Rudolf 
Guthmann auch Garbsen in den Fokus. In der Sammlung Havelse ist Garbsen vorwiegend 
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im Teil „Sammlung Havelse II“, der Negativsammlung, überliefert und blieb durch Alter 
und Tod im Jahr 1972 unvollendet.

Weiteres Motiv der Sammlung ist das Kloster Marienwerder. Seit 1917 stand es als 
Stadtgut unter kommunaler Verwaltung der Landeshauptstadt Hannover und wurde 
landwirtschaftlich bewirtschaftet. Erst die Auflösung des Stadtgutes (1959) und die 
Verfügbarkeit der an Havelse angrenzenden Flächen führte zu den ersten Planungsideen 
für die Großwohnsiedlung Auf der Horst.

Rudolf Guthmanns Fotos fanden ebenfalls als Postkartenmotive Verbreitung. Das Kloster 
Marienwerder, Landschaftsmotive und Havelser Ansichten vermarktete er selbstständig, 
aus seinen Auf-der-Horst-Ansichten entstanden Karten mit jeweils mehreren Motiven, die 
von einem örtlichen Schreibwarenhändler verlegt wurden.

Der hohe dokumentarische Wert der Sammlung wurde noch vergrößert durch 
Vergleichsaufnahmen von Havelser Motiven, die 2005 im Auftrag des Stadtarchivs 
Garbsen angefertigt wurden. Diese sind nicht Bestandteil der Sammlung.

Im Stadtarchiv Garbsen wurde die Sammlung aus formalen und Provenienzgründen in die 
Teile „Sammlung Havelse I“ und „Sammlung Havelse II“ abgegrenzt.

Die innere Gliederung (Systematik/Klassifikation) basiert auf dem Straßenverzeichnis der 
amtlichen Stadtkarte Garbsen (5. Auflage, Stand: März 2008). Bei umbenannten Straßen 
folgt die zeitgenössische Bezeichnung in Klammern.

Stadtarchiv Garbsen



Sammlung Havelse I

Die Sammlung Havelse I besteht aus insgesamt 2.240 Schwarzweiß-Positiven im Format 
10 x 15 cm. Davon sind 2.219 gebunden in 19 Halblederbände mit der Rückenprägung 
„Chronik von Havelse“ und zeitgenössisch – vermutlich vom Fotografen selbst – 
beschriftet. Bei den übrigen 21 Aufnahmen handelt es sich um Ansichtskarten mit jeweils 
einzelnen Motiven, die Guthmann von seinen Fotografien hergestellt hat und die als 
„Band 20“ nachträglich dem Bestand hinzugefügt wurden.

Die Bände 1-19 wurden dem Stadtarchiv Garbsen 1991 von der Grundschule Havelse 
übergeben.

Die Motive bilden hauptsächlich Bauten und Baumaßnahmen, gelegentlich auch 
gesellschaftliche Ereignisse aus [Garbsen-] Havelse, [Garbsen-] Auf der Horst, Hannover-
Marienwerder, [Garbsen-] Altgarbsen (Grenzgebiete zu Havelse), Hannover-Stöcken (9 
Aufnahmen) und Seelze (3 Aufnahmen).

Titel und Datierung der Fotografien wurden in der Regel unverändert übernommen und 
im Feld „Beschreibung“ durch weitere Informationen ergänzt

Sammlung Havelse II

Die Sammlung Havelse II besteht aus 592 Schwarzweiß-Negativen im Format 6 x 6 cm. Sie 
wurden dem Stadtarchiv Garbsen 2001 von Lieselotte Brettschneider, der Tochter des 
Fotografen, als Schenkung übergeben.

Die Motive bilden hauptsächlich Bauten und Baumaßnahmen, gelegentlich auch 
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gesellschaftliche Ereignisse aus [Garbsen-] Havelse, [Garbsen-] Auf der Horst, [Garbsen-] 
Altgarbsen und Hannover-Marienwerder.

Titel und Datierung der Fotografien sind in den Notizen den Fotografen nur 
bruchstückhaft überliefert, so dass die korrekte Zuordnung nicht immer möglich war.

weiterführende Literatur:

Raimond Reiter: Großer Fotobestand zur Stadtgeschichte im Stadtarchiv Garbsen, in: Der 
Archivar 1/1999, S. 45f.

Literatur unter Verwendung von Bildern der Sammlung:

StadtArchivVerein Garbsen e.V. [Hrsg.]: Havelse im Fokus. Geschichten von Häusern 
und Menschen [mit Fotos von Rudolf Guthmann, Vergleichsbilder im Buch und auf 
beiliegender DVD: Dirk Dams (2005), Text: Rose Scholl, Gestaltung: Daniela Nowak], 
Garbsen 2007.

Der Griff nach den Sternen. Geschichte und Gegenwart des Garbsener Stadtteils Auf der 
Horst. Im Auftrag der Region Hannover und der Stadt Garbsen herausgegeben von Axel 
Priebs und Rose Scholl. Münster, LIT 2016.
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